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Pressemitteilung 

Dringender Bürokratieabbau in der Psychiatrie – bis zu 17.000 Vollzeitstellen könnten sofort für die Behandlung gewonnen werden
 
Bis zu 17.000 Vollzeitstellen mehr für Patient:innen durch Bürokratieabbau in der Psychiatrie – das zeigt eine aktuelle Modellrechnung der BAG Psychiatrie. Mit fünf konkreten Maßnahmen könnten psychiatrische Fachkräfte künftig deutlich mehr Zeit für die direkte Behandlung gewinnen.
  
Kassel, 18. Dezember 2025. Bis zu 72 psychiatrische Vollzeitkräfte – so groß ist das unmittelbare Potenzial, das in einer einzigen Modellklinik durch gezielten Bürokratieabbau freigesetzt werden kann. „Für ganz Deutschland sind wir in der Gesamtsumme dazu gekommen, dass wir fast 17.000 Vollkräfte im Bereich der Patientenversorgung wieder zur Verfügung stellen können, die jetzt und heute noch für Bürokratie aufgewendet werden“, so Reinhard Belling, Vorstand der Bundesarbeitsgemeinschaft der Träger Psychiatrischer Krankenhäuser (BAG Psychiatrie).

Jede einzelne dieser Stellen steht derzeit rechnerisch ausschließlich für Dokumentations- und Nachweispflichten zur Verfügung – wertvolle Zeit, die für die direkte Behandlung von Patient:innen fehlt. In der zur Berechnung herangezogenen Modellklinik (jährliche Fallzahl: 4.000, 8 Standorte, durchschnittliche Verweildauer: 24 Tage) entfallen aktuell ca. 167 Vollzeitstellen auf Dokumentations- und Nachweispflichten.

Die BAG Psychiatrie hat fünf konkrete Maßnahmen und Forderungen entwickelt, wie Bürokratie abgebaut und Versorgungskapazitäten sofort gestärkt werden können: Nachweispflichten bündeln, PEPP-Kodierung abschaffen, Berichtspflichten reduzieren, einen Bürokratie-TÜV einführen und auf Vertrauenskultur setzen. Jeder Schritt bringt messbare Entlastung – und macht Patientenschutz endlich wieder möglich. 
Konkrete Maßnahmen eröffnen enorme personelle Kapazitäten in der psychiatrischen Versorgung
Maßnahme 1: Nachweispflichten bündeln und digital vereinheitlichen
Die Vielzahl an Einzeltestaten, Formularen und Berichtspflichten führt zu massiver Doppelarbeit. Durch die Schaffung eines zentralen digitalen Berichtssystems mit standardisierten Datensätzen ließen sich in einer Modellklinik innerhalb eines Jahres allein 60.295 Arbeitsstunden für Bürokratiezwecke einsparen, die stattdessen für Behandlung zur Verfügung stünde. Umgerechnet entspricht diese Arbeitszeit 37,7 Vollzeitstellen. Das bedeutet: Entlastung des medizinischen Personals, bessere Transparenz und mehr Zeit für die Behandlung.

Maßnahme 2: Abschaffung der tagesbezogenen PEPP-Kodierung zugunsten pauschaler Leistungsgruppen
Die tägliche Kodierung bei der Leistungsabrechnung ist ein Bürokratiemonster: In der Modellklinik bindet sie jährlich 52.211 Arbeitsstunden (32,6 Vollzeitkräfte). Die Umstellung auf pauschalierte Leistungsgruppen würde den Dokumentationsaufwand drastisch reduzieren und den Fokus wieder auf die Arbeit mit Patient:innen legen.

Maßnahme 3: Unterjährige Berichtspflichten durch jährliche Erhebung ersetzen
Viele unterjährige Nachweiserfordernisse liefern kaum zusätzliche Steuerungsinformationen. Die Umstellung auf eine jährliche, stichprobenbasierte Datenerhebung spart nicht nur Zeit, sondern sorgt für mehr Übersichtlichkeit – mit einem Potenzial von 741 Arbeitsstunden im Jahr, die für Behandlung eingesetzt werden könnten.

Maßnahme 4: Einführung eines „Bürokratie-TÜV Gesundheit“
Neue gesetzliche Regelungen werden bislang ohne systematische Aufwandseinschätzung eingeführt. Ein unabhängiger „Bürokratie-TÜV Gesundheit“ beim Bundesministerium für Gesundheit würde helfen, unnötige Überregulierung zu verhindern und die Versorgungskapazitäten nachhaltig zu schützen.

Maßnahme 5: Vertrauensbasierte Steuerung statt Nachweiskontrolle
Überbordende Kontrolle und Misstrauenskultur führen zu weiterer Bürokratie. Die BAG Psychiatrie fordert, die Steuerung der psychiatrischen Versorgung über Qualitätsindikatoren und Zielvereinbarungen statt über Detailnachweise zu organisieren. So könnten pro Klinik im Jahr weitere 1.543 Arbeitsstunden für die direkte Versorgung gewonnen werden.

Umsetzung der Maßnahmen – die Politik ist in der Pflicht
Damit die Politik die vorgeschlagenen Maßnahmen ernst nimmt und Bürokratieabbau endlich Realität wird, hat die BAG Psychiatrie eine Petition ins Leben gerufen. Jede Unterschrift zählt – für mehr Zeit, die unseren Patient:innen und Fachkräften zugutekommt. Geben auch Sie der Stimme der Psychiatrie Gewicht! 
Jetzt Petition unterzeichnen und Veränderung möglich machen: https://www.change.org/p/b%C3%BCrokratie-abbauen-zeit-f%C3%BCr-das-was-z%C3%A4hlt-bessere-versorgung-in-der-psychiatrie 

Hintergrund:
Bürokratieabbau ist Patientenschutz. Überregulierung kostet Versorgungszeit, bindet Fachkräfte und gefährdet Qualität. Die BAG Psychiatrie setzt sich mit der Kampagne „Mehr Zeit für das, was zählt“ dafür ein, unnötige Dokumentationspflichten abzuschaffen und die direkte Behandlung spürbar zu stärken. Fachkräfte in der Psychiatrie verbringen heute einen erheblichen Teil ihrer Arbeitszeit mit Dokumentationspflichten – wertvolle Zeit, die in der direkten Behandlung von schwer erkrankten Patienten und Patientinnen fehlt. Die Folgen: verzögerte Versorgung, schlechtere Verläufe, frustrierte Mitarbeitende, verschärfter Personalmangel. 

Alle Informationen unter: https://www.bag-psychiatrie.de/mehr-zeit-fuer-das-was-zaehlt/  

  
Über die BAG Psychiatrie 
Die Bundesarbeitsgemeinschaft der Träger Psychiatrischer Krankenhäuser – BAG Psychiatrie – bündelt die Interessen der psychiatrisch-psychotherapeutisch- psychosomatischen Fachkrankenhäuser in Deutschland. Ihr gehören kommunale, freigemeinnützige, private und staatliche Klinikträger mit insgesamt über 60.000 Behandlungsplätzen aus allen Bundesländern an. Die BAG setzt sich für eine hochwertige, patient:innenzentrierte Versorgung ein und arbeitet dafür mit Politik, Selbstverwaltung und Fachgesellschaften zusammen. 
  
  
Presse-Kontakt 
BAG Psychiatrie 
c/o Vita Health Media  
Brooktorkai 5 
20457 Hamburg 
buerokratieabbau@vitahealthmedia.com 


[image: ]                        
BAG Psychiatrie, Reinhard Belling, c/o Vitos gGmbH, Akazienweg 10, 34117 Kassel, bag-psychiatrie.de
image1.jpg
Weniger Burokratie.
Mehr Behandlung.

MEHR
ZEIT ...

FUR DAS,
WAS
ZAHLT





image2.png
BAG = .
Psychiatrie




image3.svg
                     


